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Der Jpf von Bopfingen Württ bemerkt in einem Be
richte über eine Stationenweihe zu Pfedelbach mit be
haglichem Selbstlob Auch diese Feier verlief wie es ja
bei katholischen Festen selbstverständlich ist ohne jeden
Mißton oder Verletzung Andersdenkender Wie sehr diese
Redensart insbesondere seit Gründung des Ev Bundes
allgemeines Stichwort im römischen Lager geworden be
weisen die Ausführungen des Dr Lieber auf dem Psälzer
Katholikentage Seine sonstigen Leistungen auf dieser Ver
sammlung in welche er offenbar von seiner vorjährigen
amerikanischen Agitationsreise her indianische Manieren
übertragen hat sind von der Presse bereits gewürdigt
Man konnte allerdings einen Giordano Bruno nicht
gründlicher skalpieren als dadurch daß ihm die liebens
würdigen Kosenamen Esel und Schwein an den Kopf
geworfen wurden Dr Lieber hat aber außerdem das
alte Thema behandelt daß die Katholiken speziell die
bayerischen Katholiken ihre alten Rechte rückfordern und
sich vertheidigen müßten gegen die namentlich vom Ev
Bund gegen sie erhobene Hetze Wir erkennen unsere
Protestantischen und jüdischen Mitbürger als vollberechtigt
an und kümmern uns nicht um ihre Angelegenheiten Wir
halten keine Katholiken Versammlungen um uns mit prote
stantischen Angelegenheiten zu befassen Eine gleiche Hal
tung verlangen wir aber auch von unsern andersgläubigen
Mitbürgern c Seltsam der evangelische Bund will nur
vertheidigen und die Katholikenversammlungen wollen auch

nur vertheidigen Rechte wahren und zurückfordern An
griffe abwehren Wer hat nun Recht der Abg Dr Lieber
oder der Evangelische Bund

Wenn ein Welteroberer nachdem die von ihm ehemals
unterjochten Nationen ihre Freiheit wieder gewonnen sich
von seinem Joch losgerungen haben sein altes Recht
nämlich den Alleinbesttz die Herrschaft über alle jene Na
tionen zurückfordert mit allen Mitteln die Rückeroberung
jener Länder betreibt so werden sich die in ihrer Freiheit
bedrohten Völker wohl schwerlich um jene alten Rechts
titel jenes ehemaligen Alleinherrschers der es gern wieder
werden möchte viel bekümmern Sie werden sich vielmehr
der Wiedereinführung jener angeblichen alten Rechte mit
aller Macht widersetzen Für sie sind sie ja nicht Recht
sondern die Veneinung jedes Rechtes Und Jedermann
wird es als eine heuchlerische Rabulisterei bezeichnen wenn
man jene Alleinherrschaftsansprüche und die Mittel zu deren
Verwirklichung als Rechte einschwärzen wollte Oder wer
den jene bedrohten Völker etwa ruhig zusehen wenn ihr
ehemaliger Zwingherr seine ihr Recht vernichtenden Nechts
titel vor dem Forum der öffentlichen Meinung zur Gelt
ung zu bringen sucht Werden sie sich einschläfern lassen
wenn er erklärt Ich will von Euch gar nichts ich achte
Eure Rechte ich will nur mein alles Recht wieder haben
Sie werden ihm sagen DaZ ist eine faule Redensart Du
willst nur Dein altes Recht allerdings aber wir unser
Land die Rückeroberung und Alleinherrschaft über uns
und die Mittel diese wieder zu gewinnen und für immer
ausüben zu können bilden ja eben dieses dein altes Recht
Er wird sie nun um wenigstens die öffentliche Meinung
zu gewinnen so lange er etwa mit Gewalt ihnen noch
nichts anhaben kann Rebellen schelten die Verwei
gerung und Nichtanerkennung jenes seines alten Rechtes
seitens seiner ehemaligen Sklaven wird er Unrecht und
Gewaltthat heißen Und wenn sie sich gegen die Versuche
sein altes Recht wieder über sie zu gewinnen zur Wehre
setzen so wird er das als Rebellion als grundlose An
griffe bezeichnen Wird es ihm aber etwas nützen sich in
den heuchlerischen Mantel des Angegriffenen des ungerecht
Leidenden zu hüllen Wir denken jene Völker wären blinde
Schwächlinge wenn sie auf jene heimtückisch heuchlerische
unwahre Redeweise hören wollten

Die Anwendung auf das Verhältnis des Evangelischen
Bundes zu den Katholikenversammlungen ist recht leicht
zu machen Man nehme einmal jene scheinbar d h ober
flächlich betrachtet so harmlose scheinbar rein innerkatho
lische keinem Andersgläubigen auch nur ein Härchen
krümmende Redensart der Katholikenversammlungen Es
muß der h römischen alleinseligmachenden Kirche das Recht
wiedererstattet werden ungehindert nach ihrem eigenen Rechte

oder wie es in dem bairischen Conkordat heißt nach dem
kanonischen Rechte leben zu können

Gefordert ist in diesem Satze nicht mehr und nicht
weniger als die im kanonischen Recht stipulierte Allein
herrschaft der römischen Kirche die Geltung aller ihrer
mittelalterlichen Machtansprüche seit 1870 auch die Gel
tung aller Stuhlsprüche aller 250 Päpste gefordert ist z
B die Alleinherrschaft der römischen Kirche über das ge
sammte Schul und Litteraturwesen gefordert vor allem
der Schergendienst des Staates für die Ausübung und
Verteidigung aller Rechte der alleinherrschenden Kirche
Gefordert endlich die freiwillige oder gewaltsame Unter
werfung jedes Andersgläubigen unter die römische Kirche
geleugnet aber ist ebendamit das bürgerliche und politische
wie kirchliche Existenzrecht jedes nichtkatholischen Christen
so daß die Protestanten z B nur die Wahl haben ob sie
vergleiche den Brief Pius IX an Kaiser Wilhelm I

als getaufte aber abgefallene Christen als Rebellen dennoch
dem Scepter dem Machtanspruch der römischen Kirche
unterstehen oder aber da neuerdings der protestantischen
Tause römischerseits die Geltung versagt wird als unge
taufte Heiden gelten wollen Das alles liegt in jenem
oben genannten harmlosen Satze weil es im kanonischen

HMe sches Tageblatt
Rechtsbuch in den Erlassen der Papst imSyllabus als
Recht der römischen Kirche festgesetzt ist

Wer ist nun der Angreifer wer ist der Vertheidiger
Die Katholikenversammlungen brauchen wie wir gesehen
den Namen der Protestanten gar nicht zu nennen sie
brauchen nur ihre alten göttlichen Rechte zu verlangen
und sie begehen doch damit den denkbar schärfsten An
griff gegen die gesammte Rechtsgrundlage des Protestan
tismus So brauchen sie ja auch Deutschland gar nicht
zu nennen sie brauchen nur durch die Rückfo dernng des
Kirchenstaates für den Papst an Italiens Einheit za rüt
teln und sie rütteln damit bewußt und unbewußt an der
Sicherheit des deutschen Staates Wie viele Freiheits
schwärmer haben sich schon durch jenen schmachtenden Ruf
nach Freiheit nach den Rechten der geknechteten Kirche
düpiren lassen Wie viele ehrliche Freunde der Gerechtig
keit haben es als schreiende Ungerechtigkeit empfunden daß
der böse Staat und die fanatischen intoleranten Pro
testanten die römische Kirche nicht nach ihrem eigenen
Rechte uneingeschränkt leben lassen Wie viele unklare
Schwärmer haben schon geseufzt Ja wenn man erst
der Kirche ihre göttlichen Rechte wieder erstatten wollte
welch paradiesische Zustände würden wir bekommen

Bedenkt man wie wenig dazu gehört die Taschenspie
lerei mit diesen alten Rechten zu durchschauen so
schwindet uns der Respekt vor dem aufgeklärten neunzehn
ten Jahrhundert sehr zusammen das sich schon so oft
durch jenen das einemal sentimental schmachtenden das
anderemal revolutionär drohenden Ruf nach den alten
Rechten der Kirche hat imponiren lassen

Das Ende der Kaisertage in England
London 9 August

Die Engländer wissen daß Kaiser Wilhelm kein Schmeichler
ist und auf dem Manöverfelde hohe Ansprüche stellt daher die
ungeheuchelte Befriedigung über die warme Anerkennung die er
Vorgestein in Aldershot nach dem Frühstücke den Leistungen der
Regulären und Freiwilligen zollte Alle die dem farbenreichen
Schauspiele auf der Heide beigewohnt werden sein Urtheil als
wohlverdient bestätigen Er begann mit dem Danke für den
Genuß den ihm der Anblick einer so auserlesenen Streitmacht
gewählt Alles was er gesehen habe ihn durchaus gefallen
Den Regulären spendete er uneingeschränkten Beifall ebenso
günstig aber lautete sein Urtheil über die Hülfsarmee der
Freiwilligen die sich bis jetzt eine mehr oder minder herab
setzende Kritik gefallen lassen mußten Er erklärte sie für eine
wirkliche solide Streitkraft Oft Habe er sie herabwürdigen
hören und sie daher auf eine solche Schlagfertigkeit ihrerseits nicht
gefaßt gewesen Nun aber habe er feine Ansicht geändert und
würde ihren Ruf als fähiger und ausgezeichneter Soldaten in
ganz Europa hochhalten und nicht anstehen ihrer günstig zu
gedenken Daran knüpfte kr Betrachtungen über die Waffen
Verbrüderung englischer und deuischer Heere ihr Blut sei ge
meinschaftlich auf manchen Schlachtfeldern geflossen bei Oude
norde und Malplaquet zu Marlboroughs Zeit und bei
Waterloo Stets seien die beiden Nationen vereint gewesen
die Roth nnd Blauröcke hätten wiederholt neben einander ge
fochten Dann gedachte der Kaiser mit warmen Worten des
Oberstbefehlshabers der englischen Armee des Herzogs von
Cambridge Sein Großvater Wilhelm I habe stets die größte
Achtung vor dem Herzog als militärischer Autorität gehegt er
sei ein hervorragender Soldat der wahren alten Schule Des
Kaisers Rede machte einen tiefen Eindruck auf alle Anwesen
den sie folgte unmittelbar auf das begeisterte Lob das er
Tags vorher auf dem Bankett des Nachtgeschwaderclubs der
englischen Flotte als der schönsten der Welt dargebracht und
Hai die gesammte Vertheidigungsmacht Englands mit einem
Stolze erfüllt der heute in den Spalten des patriotischen
Daily Telelegraph einen zündenden Wiederhall findet

In der Armee wie in der Marine ist fortan die Beliebtheit
des wackern sympathischen deutschen Kaisers durch seine an
spruchslose offene Kameradschaft fest gewurzelt Die Englän
der die bis jetzt mit ihni in Berührung gekommen sind und
ihn als sähigen thatkräftigen England freundlich gesinnien
Herrscher erkannten sind ihm wohlgewogen während das ganze
Volk das ihn bei seiner Ankunft herzlichst begrüßte ihm jetzt
bei seiner Abreise ein aufrichtiges Gott mit auf den Weg
wünscht

Der wackern deutschen Mairosen harrte gestern noch eine be
sondere Auszeichnung in der Parade auf den Rasengründen
vor Osborne Hause Kaiser Wilhelm selbst leitete ihre Auf
stellung Die Eadetteu der Niobe nahmen rechts Vlatz
während die Mannschaft des Manöver und des Schulge
schwaders sich links davon zu einem Earree sormirte Allmäh
lich fanden sich die bevorrechteten Zuschauer ein Admiral Hornby
die Majore v Zchewitz v Kessel v Pfuel und v Weise Oberst
Russell Militärattache in Berlin Graf Bismarck in Dragoner
uniform GrafHatzieldt mit den Mitgliedern der deutschen Bot
schaft Oberhofmarschall v Lieden au Sir Edward Malet mit
Gemahlin der Marineminister und die Herzogin von Bediord
Kurz vor 11 Uhr erschien der Prinz von Wales in englischer
Marine Uniform mit den Versammelten warme Händedrücke
austauschend Punkt 11 Uhr zog der Kaiser den Degen und
gab das Commandowoct Achtung während ein Trompeten
stoß die Ankunft der Königin meldete Sie fuhr in ihrem Pony
wagen begleitet von der Prinzessin Chriflian heran die Kapelle
der 2 Ma trosendivision spielte die englische Nationalhymne und
dann nachdem der Kaiser seiner Großmutter mit einem Hand
kusse den Tagesbefehl überreicht und die Matros n mm Ge
wehrpräsentnen commandirt fuhr die Kömgin die Front ab
gefolgt von allen Anwesenden bis auf ein Zeichen des Kaisers
die Musik Pauste und die Matrosen sich zum Vorbeidefiliren in
Compagniefront formirten Die Königin stieg aus ihremWagen
und nahm den Parademarsch stehend ab Die Admiräle v Kall
und Hollmann sowie Prinz Heinrich von Preußen nahmen
daran theil während der Kaiser der das Corps selbst vorge
führt und der Königin salutirt hatte zur Rechten der Königin
austrat und ihr über die verschiedenen Schiffsabtheilungen Aus
kunst gab Prinz Heinrich führte natürlich seine Mannschaft
von der Irene Nach dem Vorbeimarsche stellte sich das Corps
das im ganzen 1400 Offiziere Cadetten Matrosen und Marine
soldaten zählte vor dem königlichen Zelte aus die Königin be
glückwünschte den Kaiser über Haltung und Strammheit seiner
Leute worauf dann der Kaiser letztern die Zufriedenheit der
englischen Herrscherin ausdrückte und sie zu dreimaligem Hoch auf
die Königin von England und Kaiserin von Indien aufforderte
Unter Präsentirung des Gewehrs ließen sie die Königin die
als Chef der 1 Garde Dragoner zur deutschen Armee gehört
hoch leben Die See Offiziere machte der Kaiser dann gleich
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falls mit der Anerkennung der Königin bekannt daran schloffen
M lz onnüiirigS und leichte Erfrischungen uuter dem Zelte
Dnn Prinzen Heinrich von Preußen hatte die Königin vorher
den yoienbanoarde die höchste Auszeichung von England der
liehen Dem Kapellmeister der 2 Matrosen Division von deren
Spiel sie am vergangenen Montage beim Bankett entzückt war
sandte sie ein hübsches Geschenk

Und jetzt nahte die Abschiedsstunde Der Prinz von Wales
langte mit Gemahlin und Töchtern im Schloß an eine Ehren
wache aus Infanteristen und Matrosen stellte sich am Schloß
thor und an der Landungsbrücke auf und auf letzterer gaben
die Herren und Damen welche Her Parade beigewohnt dem
Kaiser das Geleit Kurz vor 7 Uhr fuhr der Kaiser der von
seiner Großmutter herzlichen Abschied genommen in einem
Vier pänner mit dem Privzen und der Prinzessin van Wales
nach der Landungsbrücke drückte den Anwesenden mit gewohn
ter Liebenswürdigkeit die Hand und bestieg mit dem Prinzen
die Aacht Alberta welche die kaiserliche Standarte aufgehißt
Der Prinz begleitete ihn bis zur Hvhenzollern die 20 Minu
ten nach 7 Uhr in See stach Die Flotte war schon in Kiel
linie voransgesahien

Ein Unfall bleibt zu verzeichnen der Tod des Matrosen
Ernst Krause Er stürzte beim Segel Exerzieren aufs Deck
und starb nach einigen Stunden an innerer Verblutung Bei
der Leichenschau in Portsmouth stellte ein Offizier vom Kai
ser seiner Tüchtigkeit das beste Zeugniß aus Er wird in
Portsmouth mit militärischen Ehren begraben werden

Das Nachwort zum Kaiserbesuche ist Zschon heute in den
wärmsten Ausdrücken vom Daily Telearaph ausgesprochen
worden und wird bald in den innigeren Beziehungen der bei
den Mächte und der stärkeren Friedensbürgschaft zutage treten
Den größten Umschwung hat er betreffs der persönlichen
Werthschätzung des Kaisers hervorgebracht Vielen galt er für
ein ausschließlich militärisches Talent voller Vorurtheile gegen
seiner Mutter Heimathland dessen Besuch ihm mehr eine lästige
Pflicht denn ein Herzensbedürsniß sein sollte und diese An
schauung erhielt in der neuesten Nummer der New ReView
aus der giftigen Feder eines Ungenannten eine künstlich auf
gebaute Unterstützung Vor des Kaisers persönlichem Auftre
ten zerstob diese Auffassung und wenn jetzt die Königin das
Ergebniß des Besuches ihrem Tagebuche einverleibt so wird
der Eindruck den Kaner Wilhelm als Mann ans sie ausübte
sich recht wohl ausnehmen neben der Bemerkung die sie im
Herbste 1860 über ihn nlederschieb als er erst 20 Monate alt
war Er ist ein solch lie es Kerlchen Er spazierte umher
mit seiner Wärterin in dem kleinen mit schwarzen Schleifen
verzierten Kleidchen und war so gut Er ist ein kleines rund
liches Kind mit einer schönen weißen Haut sehr schönen
Schultern und Gliedern und einem sehr lieben Gesicht wie
Vicky und Fritz und Luise von Baden Er hat Fritzens Au
gen und Vickys Mund und sehr blondes gekräuseltes Haar
Wir waren so froh ihn endlich zu sehen

Boulanger und seine Leute
Seit langen Jahren ist wohl noch nie ein Mann in der

Oeffentlichkeit so angegriffen worden wie der Oberstaatsan
walt Quesnay de Beaurepaire von den Boulangisten die ihm
gegenüber nicht nur das Wörterbuch der Schimpfredeu erschöpf
ten sondern erfinderisch neue Ausdrücke bildeten die an Kraft
alles Dagewesene überschritten Diesen Liebesdienst hat ihnen
Beaurekaire gestern herzhast vergolten denn das Bild das er
von Boulanger und semen Leuten an der Hand von Be
weisstücken gegen die ein Einwand meist unmöglich ist ent
warf zeigt uns den braven Genera in einem moralisch so un
günstigen Lichte daß man eigentlich schwer begreift wie ein
solcher Mann sich überhaupt noch halten kann Allerdings hat
Beaurepaire gestern noch nicht seme Hauptaufgabe den Be
weis des Staatsverbrechens in Angriff gennommen aber das
was er uns zeigte ist des höchsten Interesses würdig nicht
nur zur Beurtheilung des Herrn Boulauger sondern über
haupt als eiu Sittenbild aus dem wir lernen können daß alles
in Frankreich möglich ist Daß sich in Boulangers Umgebung
fragwürdige Abenteurer befanden daß er in der Auswahl sei
nes Umganges von unglaublicher Leichtfertigkeit und Gleich
gültigkeit war daß das ewig Weibliche auch in tieferer Stufe
eine große Rolle in seinem Leben spielte das alles war be
kannt aber man glaubte doch nicht daß er in alle dem soweit
gegangen oder gesunken ist wie jetzt nachgewiesen wird

Ein wirklich nettes Gesindel waren seine Freunde und Ge
nossen Heruntergekommene Menschen ohne nachweisbares Ein
kommen oder Verdienst gewerbsmäßige Schuldenmacher In
sassen von Zuchthäusern Zuhälter Kuppler Dirnen das
sind die Leute die ich im nachstehenden vorzustellen die zwei
felhafte Ehre habe Mit einer einzigm Ausnahme ha en sie
alle einen Charakterzug gemeinsam daß sie nämlich in ewem
ungesunden Alkovengeruch leben und falsche Namen führen
bezw die ihrigen durch Se bstadelung geändert haben Wenn
wir in der Charakteristik der Freunde und Freundinnen Bou
langers der Rede Beaurepaires solgen so begegnen wir erstens
zunächst einer Frau Pompe die 1864 ihrem Mann davonlief
unter dem Vorwande der Errichtung von Mädchenvensionaten
verschiedene Betrügereien beging wegen deren sie mit 5 Jahren
Zuchthaus bestraft wurde Als sie im Gefängniß saß stattete
ihr Boulanger in Cwilklndern einen Besuch ab und verwandte
sich dann für ihre Mitschuldigen zwei offenkundige Gauner
Duron und Olivier als Boulanger dann nach Tunis ging
folgte ihm die inzwischen freigekommene Frau Pourpe nach
und suchte ihn so häufig ans dem Divisionskommando auf daß
seine Offiziere sich darüber aufhielten Boulanger bezahlte
Schulden dieser Frau im Betrage von 15 000 Francs Bei
einer m AsniereS vorgenommenen Haussuchung wurden zahl
reiche Briefe vorgefunden die Boulanger an diese Person ge
richtet hatte und die über seme engen Beziehungen zu ihr kei
nen Zweifel ließen Boulanger will sie freilich gar nicht
gekannt haben was nach den Angaben ehrenhafter Zeugen
wie des Staatsraths Bernard eine joffenbare Unwahrheit ist
Er hat sie nur zu genau gekannt und in ihrer Verurtheilung
so wenig einen Grund zum Abbruch der Beziehungen gesun
den daß er sie sogar im Gefängniß besuchte Als zweiter
folgt der bekannte Buret Was diesen vielfach wegen Betrugs
testraiten Menschen anlangt so wird es nach den Angaben des
Oberstaatsanwalts zur moralischen Gewißheit daß Boulanger
se n Vorleben ganz genau kannte und trotzdem in die freund
schaftlichsten und engsten Beziehungen zu hm trat Ferner
haben wir Georg Francois einen seiner Reklameagenten von
dem ein Bericht besagt Seit dem Tode seiner Frau ergab
sich Francois dem Trunk Es ist ein Schwindler der schlimm
sten Sorte In seiner Wohnung hat er sich als Graf v Benatz
anmelden lassen Er empfängt oft zu gleicher Zeit fünf bis sechs
Frsucnzimmer Als er Rue Laplace wohnte soll er auch
die bekannte Limouzin empfangen haben An einem andern
Orte lebte er unter dem Namen eines Marquis d Epernon
Ein anderer Agent Cattiaux hatte mit den Gerichten ärger
liche Händel Ueber ihn heißt es in einem Auskunstsbrtese
den ein Ligist an die Palriotenliga richtete Schon als Bou
langer Kriegsminister war hatte er mit Cattiaux Verbindung
und ich habe wenigstens fünfzig Briefe gesehen die der Gene



ral an ihn gerichtet hat Noch mehr am Tage als er vor
Gericht stand kam beim Vorsitzenden eine Depesche des Kriegs
Ministers an in der dieser bat den Cattiaux möglichst schonend
zu behandeln Diese hohe Dazwischenkunst verhinderte das
Gericht aber nicht ihn zu mehrjähriger Gefängnißstrafe zu ver
urtheilen der PatriotenliM aber emvfiehlt ihn trotzdem seiner
Liga vois bisii gn il dsl ot bisii dovÜWgists Ein j
sehr übler Herr ist ferner Pech der sich aus eigner Machtvoll
kommenheit de Cladel nennt ehemaliger Offizier bestraft wegen
Vergehen gegen die Sittlichkeit sehr geldbedürftig schien auf
Kosten einer Hulbweltsdame zu leben schrieb illustrirte bou
Zangistische Broschüren verklagte dann Boulanger wegen Be
trugs und zog die Anklage erst zurück als er von Boulanger
das gewünschte Geld erhalten hatte Pech war früher Mitar
beiter des Ganlois und konnten auch nach seiner Verurtheilung
noch mit andern Blättern Beziehungen aufrechthalten Alex
ander v Mondion der bekannte Unterzeichner der Empfangs
bescheinigung von 32000 kr ist gleichfalls ein Selbstgeadelter
und heißt Foucanlt Frau v Mondion mit der er zusam
menlebt ist eine wegen Kuppelei mit sünf Jahren Gefängniß
bestrafte Meillan die mit ihrem Manne zusammen in Ber
lin und Paris Spionage trieb Wie der Staatsanwalt sich
hat einreden lassen stand sie auch gleichzeit in deutschem Solde
Der bekannte Vorsteher des Spioniramtes Oberst Vincent
auch ein hübscher Zug pflegte häufig bei dieser liebenswür
digen Familie freundschaftlich zu speisen Ferner behauptet der
Staatsanwalt daß Foucault Mondion vor kurzem nach London
gegangen und mit einigen Tausendsrancsscheineu zurückgekehrt
sei Er schließt daraus daß die Empfangsbescheinigung erst
jetzt ausgestellt sei um die Unterschlagung zu verdecken auch
behauptet er daß diese Bescheinigung gar nicht von Foucault
Mondion sondern von seiner Maitresse Meillan unterschrieben
sei was er zu beweisen haben wird

Nach Foucault Mondion tauchen in der Rede des Oberstaats
anwalts verschiedene Geliebten Boulangers auf die aber nur
skizzenhaft behandelt werden während Rochefort und Dillon
einer besonders liebevollen Besprechung gewürdigt sind Ersterm
hat Beaurepaire einen schweren Schlag beigebracht durch Aus
grabung eines Artikels den er im Februar 1871 geschrieben
und in dem er entsetzlicherweise gesagt hat daß die deutschen
Truppen zwar scheußliches Gesindel aber doch den französischen
bei weitem vorzuziehen seien Die Deutschen so schrieb er
sind ohne Zweifel grausam sie haben unsere Landhäuser aus

geraubt die Dächer eingeschlagen alles genothzüchtigt erschossen
gestohlen Und trotzdem haben diese Mörder und Halsabschnei
der nicht die Hälfte der Verbrechen begangen deren die fran
zösischen Heere sich schuldig machten ehe sie bei Sedan ihre
Entlassung gaben Die Deutschen erschossen in Frankreich die
Bürgermeister welche die Requisitionen nicht ausführen konn
ten die Franzosen hingen in Mexiko die Patrioten die einem
gewissen Bazaine nlcbt geborchen wollten die Deutschen schlepp
ten die Möbel aus St Cloud weg die Franzosen ab r gingen
bis China um den Sommerpalast auszurauben die Deutschen
Verbrannten Getreideschober nm den Franzosen die Verpfleg
ung unmöglich zu machen die Franzosen aber schnitten in Al
gier den Frauen die Ohren ab weil es ihnen zu viel Mühe
machte die Ohrringe herauszunehmen Voller Entsetz n be
kreuzigten sich selbst die freidenkerischsten Senatoren als ihnen
dies oriiuoii liissas Mrias vorgetragen wurde und von allen
Seilen rief man Beaurepaire zu nicht weiter zu lesen In
dem Pariser Bezirke aber wo Rochefort als Kandidat auf
tritt wird man diesen Artikel bald als wirksamstes Mittel
gegen seine Wahl an den Mauern angeschagen sehen

Immerhin geht es Rochefort doch noch besser als dem un
glücklichen Dillon an dem eine wahre Schindung verübt wird
Zunächst heißt Boulangers intimster Freund und Geschäfts
führer ganz einfach Dillon und hat sich den Grafentitei wie
herrenloses Gut angeeignet Er ist verheirathet mit seiner
früheren Maitresse die ebenso wie er ein Kind in die Ehe
brachte Beide Kinder das eine früher von unbekanntem Va
ter das andere von unbekannter Mutter wurden nach der
Ehe legitimirt Ende der sechziger Jahre trat er als Offizier
in ein Cuirassierregiment nahm vor dem Kriege seinen Ab
schied trat zum Kriege wieder ein erschien aber nie beim
Regiment, wie es in der Führungsliste heißt an deren Rand
der General de la Salle bemerkte Ein Offizier den man
nicht im Heere behalten kann Während des Krieges war
er mit einer Dame aus dem Mout St Michel wo er
Schulden machte aber nicht bezahlte In Paris brannte er
daraus in einem Gasthause mit unbezahlter Rechnung durch
trieb später Pkerdehandel in England und kam in militärge
richtliche Untersuchung deren Ergkbniß folgendes ist Dillon
wohnt nickt an ter von ihm angegebenen Adresse sondern
bei feiner Mutter An ihn ankommende Briefe läßt er durch
einen Freund erheben holt sie aber nie selbst ab Ersucht
seine Wohnung zu verheimlichen aus Furcht vor Gläubigern
Die Anklage daß er sick bei seinen Pserdegeschäften in London
als Agent der französischen Regierung ausgegeben habe konnte
nicht ausrechtgehalten werden doch kam der unter Vorsitz des
Generals orel tagende Untersuchungsausschuß zu folgendem
Schluß Es ergibt sich aus der angestellten Untersuchung daß
Dillon d r sich ohne jede Berechtigung Graf nennt tief in
Schulden stockt und gezwungen ist seine Wohnung zu verheim
lichen aus Furcht vor seinen Gläubigern die ihn der Unehrlich
keit beschaldigc n daß er ferner als ein Spieler und Verschwender
erscheint dessen Ehrenhaftigkeit schwer blosgestellt ist Unter
diesen Umständen scheint es unmöglich daß Dillon in der Ter
ritorialarmee eine Stellung behält deren Verflichtungen er ver
kennt und deren Würde er schädigt

Und in der Gesell chaft dieser Hochstapler Verbrecher bewegt
sich ein französischer Genersl der Kriegsminister wer und
Staatsoberhaupt werden will und wer kann es wissen
vielleicht noch werden wird Nach diesem lieblichen Bilde der
Fäulniß sollte man annehmen daß der Staatsanwalt nun aber
auch alle Freunde Boulangers zur Abschlachtung zusammenge
sucht habe aber dem ist nicht so Boulanger hat noch andere
Freunde die moralisch nicht höher stehen als die vorgenannten
die man aber aus verschiedenen Gründen in Ruhe lassen wollte
Sonst hätte man die Gesellschast noch sehr vergrößern wenn
auch nicht ver chönern können Naquet der als einziger
boulangistischer Senator der Verhandlung des Staatsgerichts
hofs beiwohnte sagte daß er mit dem gestrigen Tage sehr
zufrieden sei Mit mehr Recht dürste das Beaurepaire be
haupten soweit die moralische Vernichtung des Gegners in
Betracht kommt Ob er ebenso glücklich sein wird wenn es sich
um den Beweis des Staatsvergehens handelt wird vorsichtiger
weise bezweifelt

Prozeß vor dem Staatsgerichtshof
Paris 9 August Anläßlich des Boulangerprozesses

find hiute noch strengere Maßregeln als gestern getroffen es
befinden sich jedoch wenig Menschen vor dem Palais Luxem
bourg Man behauptet Laguerre habe Boulanger fahren
lassen weil dieser sich dem Gerichtshose nicht gestellt habe All
gemein nimmt man an was aucy bei dem Prozesse heraus
kommen möge daß Boulanger in der öffentlichen Meinung
verloren sei Nach Eröffnung der Sitzung und dem öffent
lichen Namensaufruf setzt der Staatsanwalt seine Anklagerede
fort Er erklärt daß er sich über den frevelhaften Anschlag
gegen den Staat kurz lassen würde damit er heute zu Ende
gelange Er verbreitet sich nun über das Verhalten Boulan
gers in Clermont und letne durch den Stationschef von Cler
mout festgestellten geheimen Reisen nach Paris Der frühere
Kriegsminister Logerot habe diese Thatsachen in seinen Aus

sagen bekräftigt und die legendenhafte Reise mit der blauen
Brille erzählt sowie seine Abberufung wegen seines disciplin
widrigen Verhaltens Vor dem Kriegsgerichte habe Boulanger
die Herausgabe der Aktenstücke verweigert in welchen sich die
mit seinen Freunden ausgetauschten Telegramme befanden weil
diese die Wirklichkeit seiner Anschläge bewiesen Der Staats
anwalt erwähnt eine Depesche worin Laguerre sich beglück
wünscht daß er mit dreißig Tagen Arrest betroffen worden
sei von den Betrügern die an der Negierung seien Der Poli
zeikommissar zu Charleville habe ausgesagt daß Thiebaud den
Auftrag gehabt Sie Verdienste Boulangers hoch zu preisen
der wenn er zur Macht gelange Elsaß Lothringen Frankreich
zurückbringen werde Der Staatsanwalt verliest nun die Aus
sagen des Russen Lyon daß Boulanger verlangt habe ihn in
Cannes dem Berliner Banquier Bleichröder vorzustellen Letz
terer habe sich sehr refervirt gehalten Boulanger habe sich
ihm selbst vorgestellt und ihm den Vorschlag gemacht mit ihm
und dem Fürsten Bismarck sowie der Finanzdiplomatie zu ver
handeln aber Bleichröder habe ihn abschlägig beschieden zur
selben Zeit als Boulanger begann seine Werbungen praktisch
auszuführen Thiebaud machte in Orleans Propaganda wo
er den Centralkommissar zu gewinnen suchte Der Staatsan
walt verliest nun die Aussagen Blanchins des Unterstaats
sekretärs der bekundet das Boulanc er 1887 Verbindungen mit
dem Prinzen Jerome Napoleon gehabt der sich damals in
Prangins befunden habe Hierauf spricht er über die
chlffrirten Depeschen aus welchen hervorgehe daß Bou
langer den Minister belogen habe Der Staatsanwalt
fährt fort wenn man solche Lügen schreibe dann zeichne
man einfach seinen Namen füge aber nicht den Titel
General hinzu das heiße diesen entehren Der Staatsanmalt
geht nun auf die Abberufung Boulangers und seinen Aufent
halt in Paris im März 1887 über Das damalige Complott
werde charakterisirt durch seine Bündnisse mit den der Regier
ung feindlichen Parteien In den Akten befinden sich auch Aus
sagen von Pressenss einem Redakteur des Temps er erklärt
Boulanger habe einen Geheimboten an Bismarck gesandt und
dieser sei Lyon gewesen der aber behaupte er habe mit Bleich
röder über Boulanger geplaudert doch nur scherzweise Der
Oberstaatsanwalt verweist im weiteren Verlauf seiner Rede auf
das Treiben der Zeitungsverkäufer Canulots einer wahren
Leibwache welche unablässig zu schreien hatte Es leben Ruß
land und Frankreich Boulangisten steckten Soldaten Geld
zu dsmit dieselben im Fall einer Revolution im Jahre 1889
nicht auf die Cäfarianer schießen möchten Der Versuch die
Armee zu bestechen wäre also erwiesen Durch eine Reihe von
Versuchungen sollten Olfiziere und Beamte gewonnen werden
Es kommen Briefe aktiver hoher Offiziere zur Verlesung welche
sich vollständig zu Boulanger halten ein Osfizier verlangt einen
neuen 2 Dezember ein Gardesoldat schreibt seine ganze Com
pagnie sei für Boulanger dieser dankte dem Briesschreiber Der
Oberstaatsanwalt hält es demnach für erwiesen daß Boulanger
einen Staatsstreich geplant habe Boulanger habe auch die Pa
triotenliga gewonnen uns sich die Post und Telegraphenanstal
ten zu sichern gesucht Der Staatsanwalt spricht nun über die
Kundgebung an der Eisenbahnstation in Lyon von wo Bou
langer erst abreiste als er vernahm daß die Anarchisten ihm
abtrünnig wurden und ein Handstreich unmöglich sei Nun
schildert der Staatsanwalt die Kundgebung bei der Heerschau
am 14 August 1887 er verliest die Aussagen Ferrons und an
derer Generäle woraus hervorgeht daß an diesem Abende sich
Boulanger in Paris auf dem Boulevard Malesherbes versteckt
gehalten habe in der Erwartung daß die republikanische Garde
auf seine Seite trete und eine Bande den Präsidenten Greby
aushebe

Sitzung vom 10 August General Staatsanwalt Ques
nay de Beaurepaire kommt auf die verschiedenen Straßenkund
gebungen zu sprechen welche die Attentats Versuche ausmachen
Die im Solde Boulangers stehende Bande trieb ihr Unwesen
allabendlich in den Straßen von Paris so daß man sast seines
Lebens nicht mehr sicher war wenn man den angeheiterten
Enthusiasten begegnete Die Truppenschau vom 14 Juli 1888
sollte einen neuen Anlaß zu einer Erneute bieten der Anarchist
Morphy lud in großen Maueranschlägen elche Dillon be
zahlte die Pariser ein sich auf der Place de la Concorde zu
versammeln und mit Boulanger der hoch zu Roß und in vol
ler Uniform erscheinen sollte nach Lonachamp zu ziehen Allein
der Degenstich den Herr Floquet ihm versetzte machte die
Durchführung des Planes unmöglich Bald nach seiner Gene
sung empfing Boulanger die Mitglieder der Patriotenliga bei
Lemardeley und suchte sich für den Fall eines Staatsstreiches
der Unterstützung der Polizei zu versichern Zu diesem Behufe
ließ er durch seinen Sekretär Herrn Breuills nachstehendes
Schreiben an den Chef des Sicherheitsdienstes Herrn Goron
richten

Der General ersucht mich Ihnen zu sagen daß er mit Ih
nen zu sprechen wünscht Sie brauchen sich nur bei einbre
chender Nacht einzufinden ohne Ihren Namen dem Diener zu
sagen Bestimmen Sie Tag und Stunde damit der General
die nöthigen Befehle ertheile auf dc ß Sie nicht erkannt werden

Boulanger vergaß sich so weit mit Hülfe seines Bundes
genossen Buret verdienstvolle Generäle wie Thomassin und
Tricoche in gemeinster Weise beschimpfen zu lassen

Herr Quesuay de Beaurepaire weist sodann nach daß der
Staatsgerichtshof eompetent sei um über die Attentatsversuche
welche sich durch die Straßenunruhen zur Genüge beweisen
lassen sowie über die damit zusammenhängenden Verbrechen
der Verschwörung nnd der Amtsveruntreuung zu urtheilen
Die Revolutionen erheischen heute nicht mehr die Errichtung
von Barrikaden welche in den breiten s traßen der Hauptstadt
sehr schwierig wäre allein für die Strafbarkeit der Angeklag
ten genügten die modernen geleiteten Erneuten vollauf Des
Weiteren müsse der Staatsgerichtshof auch über die anderen
Boulanger zur Last gelegten Verbrechen urtheilen da ihm sonst
nur eine zerstückelte Jurisdietion zukäme Die Richter müssen
die ganze Angelegenheit mit Allem was darum und daran
hängt prüfen Die Jurisdiktion besonderer Gerichtshöfe ist in
politischen Verbrechen eine vollständig gesetzliche da der Staat
sich hierbei im Falle der Nothwehr befindet Die Sitzung
wird hierauf unterbrochen

Die Anklageschrift geht alsdann auf die unerlaubten Ent
nahmen Boulangers aus dem Reservefonds und dem geheimen
Fonds des Kriegsministeriums zum Zweck der Reclame und des
Complots über Die Schrift spricht von weiteren Boulanger
zur Last gelegten Unregelmäßigkeiten und schließt damit Bou
langer wegen Complots Attentats und damit zusammenhängen
den Vergehen dem obersten Gerichtshof zur Aburtheilung zu
übergeben Büffet von der Rechten verlangt das Wort Großer
Lärm Der Präsident Leroyer verweigert dasselbe indem er
erklärt daß der oberste Gerichtshok mir in geleimer Ausschuß
sitzung zu berathen habe Der oberste Gerichtshof constttnirt
sich hierauf unverzüglich als geheimes Komitee und vertagt sich
ans Montag

In einer Zusammenkunft des obersten Gerichtshofes im Be
rathungszimmer brachte der Senator Kerdrel einen von 54
Senatoren der Rechren unterzeichneten Antrag auf Jneompetenz
ein Der Senat beschloß über diesen Antrag am Montag vor
Beginn der Sitzung in seinem Berathungszimmer Beschluß zu
fassen

Boulangistisches
Gestern wurden an den Wohnungen Boulanger s Dillon S

und Rochefort s Siegel angelegt weil sie wegen ihres Nichter
erscheinens vor Gericht für Rebellen erklärt an der Ausübung
ihrer bürgerlichen Rechte verhindert und ihre Güter fequestrirt
sind

Das Journal officiel bringt heute die Erlässe des Unter
richtsministers durch welche der ehemalige Director des Lyceums

in Clermont Herr Lagoguey jetzt in Poitiers und der am
Lyceum von la Rochelle docirende Advocat Godin abgesetzt
werden der Erstere wegen seiner Beziehungen zu Boulanger
der Letztere wegen seiner republikfeindlichen Haltung in den
letzten Wahlen

Ms der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Fernsprechverbindung Folgende neue
A nschlüsse sind fertiggestellt und treten vom
11 d Mts ab in Verkehr

No 308 C Anfchütz Nachflg Steinweg 5
309 I A Uhlig Canenaerweg
310 Paul Bünger 13318 Chr Bcrghaus Steg 14
319 C H Breitkopf Canenaerweg
329 Heber u Streblow Delitzscherstr 6
330 W Paetz Delitzscherstr

339 C Matthies 6i
349 E L Winkler 7
350 E Pokorny Friefenstr 7
351 Adolph Qnentin neue Promenade 14
361 F A Schütz Leipzigerstr 87/88
371 E Ochse Leipzigerstr 97/98
381 Aug Apelt Leipzigerstr 8

sElectrische Feuermelders Nachdem durch
Beschluß beiser städtischen Behörden die Einrichtung elek
trischer Feuermelder in hiesiger Stadt beschlossen und von
Seiten mehrerer Industrieller und Kaufleute der Wunsch
ausgesprochen worden war mit der Hauptfeuerwache in
unmittelbare Verbindung zu treten um beim Ausbruch
eines Schadenfeuers sofort Hilfe herbeirufen zu können
hatte die hiesige Polizeiverwaltung öffentlich zur Meldung
bezw Zeichnung solcher Verbindungen aufgefordert Die
Kostm sür die Anlage eines Feuermelders richten sich nach
der Zahl der Anmeldungen je mehr solche je billiger die
Anlage Die Unterhaltung der Anlage wird von der
städtischen Feuerwehr übernommen Ein Apparat ist auf
der Hauptfeuerwache aufgestellt und kann nach Meldung
beim Branddirectvr Herrn Stadtbauinspector Rückert
Rathhausgasse 18 von Interessenten in Augenschein ge
nommen worden Die erste Aufforderung der Polizei
Verwaltung um Meldung zur Einrichtung einer solchen
Verbindung hatte wenig Erfolg und es schien als ob das
so gemeinnützige Unternehmen resultatlos verlausen würde
Eine erneute schriftliche Aufforderung an Industrielle
Kaufleute Corperationen c hatte endlich den gewünschten
Erfolg und so kann denn heute constatirt werden daß in
unserer Stadt und der nächsten Umgebung ca 100 Feuer
melder wovon oegcn 20 auf öffentliche Gebäude kommen
demnächst errichtet werden Gleichwie die Telephonanlage
ist die Anlage von Feuermeldern sür eine stetig zu
nehmende Stadt wie Halle eine unbedingte Nothwendigkeit

en fNeuwahl j An Stelle des Herrn Kasernenbesitzers
und Stadtverordneten Lutze welcher das Amt eines
Hauptmannes der Pfälzer Colonie Schützengefell
fchaft aus Gesundheitsrücksichten vor kurzem niederlegte
ist in der vor einigen Tagen gehaltenen Generalversammlung

Herr Maschinenfabrikant Bertram als Schützenhaupt
mann gewählt worden Gleich dem Halleschen Schützsn
bund und der Glauchaischen Schützengesellschaft werden sich
nun auch die Mitglieder der Pfälzer Schützengesellschaft
uniformiren

fDie hiesige Garnisonj wurde heute Morgen
52/4 Uhr plötzlich alarmirt Die Bataillonen waren denn
auch nach kurzer Zeit marschbereit und rückten zu einer
gemeinsamen Felddienstübung aus wie eine solche kurz vor
Beginn ver Herbstübungen öfters stattzufinden Pflegt
Unsere Garnison rückt am 20 d Mts zum Manöver
aus Das Regiments Exercieren findet in der Gegend
zwischen Delitzsch und Eilenburg statt wozu das zweite in
Erfurt garnisonirende Bataillon um dieselbe Zeit h kL M
trifft

fAusflug Ueber den am vergangenen Sonntag
von einer Anzahl Mitglieder des Handwerker Meister
Vereins unternommenen gewerblichen Ausflug nach Ober
röblingen a S erfahren wir von verschiedenen Teilneh
mern daß derselbe ganz wider Erwarten wohl der schönste
gewesen ist den die Vereinsmitglieder bisher unternommen
babm Es wird uns darüber erzählt Die Teilnehmer
35 Personen hatten hier einen besonderen Wagen seitens
der Bahnverwaltung bekommen Mit dem Frühzuge 6
Uhr fuhr man hier weg und bereits 7 Uhr befanden
sich die Theilnehmer in Oberröblingen wo sie schon in
liebenswürdigster Weise von dem Herrn Betriebsleiter der
Riebeck schen Montanwerke empfangen wurden Um die
einzelnen Abtheilungen der ausgedehnten Werke noch in
Betrieb zu sehen war es nothwendig sofort dem genannten
Herrn nach dem cr 1000 Schritt entfernten Geschäfts
bureau zu folgen wo sämmtliche Theilnehmer durch Un
terzeichnung eines Reverses erst zur Verzichtleistung bei
etwa vorkommenden Unfällen sich verpflichten mußten Als
dies geschehen ging es nun in erster Linie nach dem na
hen Tagesschachte welcher in seinen gewaltigen Kohlen
ablagerungen und seiner großen Musdehnung ein imposan
tes Bild bot Der Herr Betriebsleiter gab dcn Anwesen
den durch Erläuterung über die Entstehung so mächtiger
Kohlenablagerung und anderseits über die Verwendung der
einzelnen Schichten der Kohlen einen dankenswerthen und



liedem einzelnen interessanten Aufschluß Von hier ging
es nun wieder zurück zur Besichtigung der übrigen Anla
ge Zunächst wurden die Wasserhaltungsanlagen besich
tigt eine kollosale Dampfmaschine setzte hier ein paar Pum
pen in Bewegung deren gefördertes Wasserquantum wohl
im Stande wäre eine große Mühle zu treiben Sodann
wurde die Briketssabrikation in Augenschein genommen
dieselbe war wegen des Sonntags nicht in Betrieb Nach
diesem wurden die Schwelereianlagen sowie die Theerdesti
lationsräume besichtigt und den Theilnehmern durch den Herrn
Betriebsleiter ein klares Bild über die Gewinnungsweise
sowohl wie über den Destilations Prozeß gegeben Die
Kertzenfabrikativn wurde durch einige praktische Vorführungen

veranschaulicht Hiermit war die gewerbliche Exkursion
erledigt welche wohl 2 /z Stunde Zeit in Anspruch ge
nommen hatte Nachdem der Veranstalter der Exkursion
und die Teilnehmer dem Herrn Führer ihren herzlichen
Dank ausgesprochen hatten wurde der Weg nach dem See

angetreten Um 2 Uhr wurde im Gasthof zum Salz
see das gemeinsame Mittagsmahl eingenommen und dann
der übrige Nachmittag bei Tanz und fröhlichem Zeitver
treib verlebt Das herrlichste Wetter begünstigte die Theil
nehmer welche Abends 7 Uhr wieder wohlbehalten hier
anlangten

Sommer fest 1 Die zahlreichen Beamten und
Arbeiter der halleschen Maschinenfabrik and
Eisengießerei hielten am Sonnabend Nachmittag in
der Saalschloßbrauerei zu Giebichenstein ihr Sommerfest
ab vas nach jeder Richtung hin als ein befriedigendes
bezeichnet werden muß Im festlichen Zuge ging es vom
Fabrikgrundstück voran ein Musikchor durch verschiedene
Straßen der Stadt nach dem Festlokale woselbst die Fa
milien der Arbeiter zc bereits eingetroffen waren Für
die Kinder sowohl wie für die Erwachsenen war allerlei
Unterhaltung geschaffen so daß Niemand dabei zu kurz
kam Bis nach Mitternacht währte das fröhliche Treiben

Stiftungsfest D e Liedertafel zu Giebichen
stein über 40 Jahre bestehend feierte ihr diesjähriges
Stiftungsfest gestern Abend im Gasthofe zum Mohr
durch ein gelungenes Gesangsconcert Heute Nachmittag
erfolgte der übliche Spaziergang nach der Dölauer Haide
Bischofswiese der zahlreiche Theilneymer fand

Restaurant Ulrich Hallen Die mit seinem
Geschmack neu eingerichtete Gastwirthschaft im Hause des

Herrn Kaufmann Rud Sachs gr Ulrichstraße 55 eine
Treppe hoch erfreute sich wie wir zu bemerken Gelegen
heit hatten beim Publikum einer günstigen Aufnahme und
das mit Recht sind doch die dort verabreichten Speisen
und Getränke nicht nur wohlschmeckend sondern auch preis
werth In der Person des Herrn C Gericke mehr
jährigen Oeconomen des Kaufmännischen Vereins zu
Leipzig hat diese Gastwirthschaft eine Leitung erhalten
die uns das Beste für die Zukunft erhoffen läßt Zum
Ausschau gelangt das so beliebte Lagerbier aus der Dampf
brauerei von Carl Bauer hier und das bewährte Culm
bacher St Petnbräu der Culmbacher Actien Brauerei

I Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am
Sonnabend Nachmittag auf dem Grundstücke Schiller
straße 20 Hierselbst Der 4 Jahr alte Sohn des Stell
machers B stürzte von der nach dem Stallboden führenden
Treppe herunter in den Hof und erlitt dabei einen Beinbruch

Polizei Nachrichten Bautechniker Richard
K von h, 49 Jahre alt 1,64 Mtr groß schwarzes me
lirtes Haar und Vollbart mit schwarzem Filzhut Rock
Hose und Weste von dunkelbläulichem Stoff verübt da
durch Betrügereien daß er sich Handwerkern welche für
die Provinzial Jrrenanstalt Arbeit liefern als Beamter der
selben vorstellt und von ihnen Geldbeträge borgt die er
nicht zurückzahlt Auch Vermiether möblirter Wohnungen
hat er geschädigt Der Kaufmann L aus Leipzig wurde
von zwei Bauernfängern nach dem Felsenkeller in Giebichen
stein verschleppt und hm dort im Kartenspiel die ganze
Baarschgft und goldene Uhr abgenommen Der Kellner
Wiener Hirsch aus Wien wurde verhaftet weil er im Be
sitz eines neuen Ueberziehers betroffen worden über dessen
Erwerb er sich nicht auszuweisen vermochte Ermittelt
wurde daß derselbe einem Fabrikanten in der Königstraße
Vvm Korridor gestohlen war Frau B aus Brachwitz
wurde festgenommen weil sie in einem Trödlerladen in der
Klausstraße Taschentücher gestohlen hatte Einem Vieh
händler in der Frankenstraße wurde eine eiserne Kasette
SO Mark in Gold und verschiedene Werthpapiere ge
stohlen

Im Monat Jnli 1889 wurden in der Stadt Halle
264 Kinder als geboren angemeldet 143 männlichen und 121
Weiblichen Geschlechts darunter 28 uneheliche Geburten 9
männliche und 2 weibliche von hiesigen 5 männliche und 12
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 244 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

7 katholischer4 mosaischer9 gemischterAls verstorben sind angemeldet 143 Personen männlichen
und Z36 weiblichen Geschlechts 279 dazu 7 Todtgeburten
sind 286 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 73 männlichen 60 weiblichen Geschlechts

von 1 12 102 5 12 156 15 2 716 20 6 2n 21 30 4 431 40 6 441 60 13 1461 80 14 18über L1 1 2

wurden 264 Todesfälle waren 286 mithin 22
Todesfalle mehr als Geburten

Ehen wurden 77 geschlossen

143 männlichen 136 weiblichen Geschlechts
229 waren evangelischer 12 katholischer Konfession uuge

iau t 38
Es waren 111 männliche 98 weibliche ledig 26 männliche

23 weibliche verheirathet 5 männliche 15 weibl verwittwet 1
männl geschieden

Vermischtes
Frommer Eifer Aus Portsmouth wird geschrieben

Anläßlich der Inspektion der englischen Flotte durch den deut
schen Kaiser waren einige englische Geistliche sogenannte Serip
ture Readers in nicht geringer Verlegenheit Sie beabsichtig
ten nämlich die deutsche Flotte zu besuchen um den Matrosen
das Evangelium zu predigen Um das gründlich ins Werk

zu setzen fehlte ihnen leider eine Kleinigkeit Keiner von
ihnen konnte deutsch Und doch wollten sie die armen von
Sünde umnachteten dsMZlitöÄ Germanen nicht aus ihren
Gewässern ziehen lassen ohne ihnen den Trost einer Predigt
mitzugeben Die Erinnerung daß sich wahrscheinlich auf jedem
deutschen Kriegsschiffe auch ein Prediger befinde schien d e
Missionare nicht ganz zu befriedigen Sie meinten die engli
sche Art zu predigen sei doch etwas ganz anderes allerdings
müßten sie zugeben daß es viel schwerer sei deutsch zu predi
gen als zu sprechen ES machte die Eifrigen glücklich nls ich
ihnen versicherte drei der Traktätchen die sie zur Vertheilung
unter Kie bsoigirtsä SsrraWs bestimmt hatten seien in deut
scher Sprache geschrieben Als Dolmetscher für ihre wohlwol
lenden Bekebrungsversuche haben sie endlich einen Deutschen
aufgetrieben daß derselbe ein Jsraelit war ist ihnen ganz
entgangen

Gelegentlich der jüngst erfolgten Einweihung
und Uebergabe des neuen Schlacht und Viehhofcs in
Meerane wird von dort u a folgendes berichtet Nach einem
von allen Beteiligten erfolgten Rundgang begann das Probe
schlachten indem ein stattlicher Ochse mittels der Schlachtmaske
gefällt und dann zerlegt wurde Wie vom Blitze getroffen sank
das starke Thier auf den ersten wuchtigen Hieb des Schicht
meisters zu Boden der Tod muß augenblicklich und völlig
schmerzlos eingetreten sein Mit großer Spannung folgten die
Anwesenden dem blutigen Schauspiel wobei allerdings der beim
Schlagen des oben erwähnten Ocksen erschallende Orchester
tusch wie ein schneidender Hohn zu dem Krachen des zer
splitternd en Schädels des Opfers klang

Ein hübsches Geschichtchen wird vom letzten Aufent
halt S M des Kaisers in Wilhelmshaven erzählt Der
Kaiser erblickte van seiner Nordlandsfahrt heinikehrend einen
Zug Störche Ah ein Zug Störche rief einer der Herren
des Gefolges wo mögen die hinziehen Vielleicht nach
Berlin wate der Kaiser lächelnd wenn nur kein Hoflieferant

darunter ist l b MHSDas thatenrei che Leben des soeben verstorbenen fran
zösischen Revolutionärs Felix Pyat wird durch nichts besser
gekennzeichnet als durch sein Strafregister Dasselbe umfaßt
von 1849 bis zum 4 September 1870 212000 Fr Geldstrafe
Verbannung 29 Jahre ö Monate Gefängniß 5 Jahre Polizei
aufsicht und 10 Jahre Entziehung aller bürgerlichen Rechte
Und dieser Revolutionär war in seinem Privatleben der sanf
teste Mensch von der Welt q NWild Amerika Die Berliner amerikanischen Gäste
haben für den Kaiser von Oesterreich eine ganz
eigenartige Ovation vorbereitet Der kaiserliche Zug wird beim
Stadtbahnhof Zoologischer Garten in langsamstem Tempo
die Stricke Passiren und wird Dr Carver diese Gelegenheit
benutzen seine sämmtlichen Indianer Cowboys und Mexikaner
die schon vorher an der Ostseite des Platzes Ausstellung neh
men vorzuführen Das Musikkorps das zu diesem Zwecke
verdoppelt ist wird abwechselnd die österreichische National
hymne und Heil Dir im Sicgeskranz intoniren

Danzig 10 August Die Danziger Bark Eintracht ist
gestern an der fngUichen Küste von einem englischen Kreuzer
angerannt worden und gesunken Die Mannschaft wurde ge
rettet

Köln 11 August Die Nr 140,239 der preußischen Lotterie
auf welche das große Loos mit 600,000 Mk gefallen ist wird
hier gespielt in welcher Kollekte ist noch nicht bekannt gewor
den Es war ein sog Freiloos welches der Inhaber für seine
in der 3 Klasse gezogene Nummer erhalten hatte

München Zu dem Eisenbahnunglück bei ISeubersdorf
brngen mehrere Blätter Darstellungen welche ergeben daß die
Katastrophe nicht ganz so gelinde verlief als dies in der offi
ziellen Bekanntmachung hingestellt wurde Wie aus
allen Schilderungen hervorgeht lag der Fall genau so wie bei
Röhrmoos Nach dem N Münchner Tageblatt sollie der
Zug 632 mit dem Personenzug 135 in Senbersdorf kreuzen
Dec Güterzug war schon längere Zeit auf dem Nebengeleise
Der dienstthuende Beamte Herr Adjunkt Härtl stand auf dem
Perron und erwartete den Regensburger Personenzug In
dem letzten Augenblicke auf zwei Wagenlängen von der ein
fahrenden Lokomotive entfernt riß der den Wechselwärterdienst
seit IV Jahren versehende verpflichtete Eisenbahnarbeiter in
der Schlaftrunkenheit den Wechsel um so daß der Postzug auf
den Güterzug im Nebengeleise stieß Die Gewalt des Zusam
menstoßes geht schon daraus hervor daß zwei Maschinen voll
ständig defekt wurden Fünf Wagen wurden ganz zertrümmert
Schwer verwundet wurden der Zugführer und der Lokomotiv
führer des Personenzuges zahlreiche Passagiere mehr oder
minder leicht verletzt Nach einem Telegramm der genannten
Zeitung soll sogar der Zugführer dem sämmtliche Rippen ein
gedrückt waren gestorben sein Die Panik und das Entsetzen
war allgemein Das Unglück ist nur eine zweite Auflage von
Röhrmoos und wenn die Katastrophe einen besseren Ausgang
genommen so liegt das lediglich daran daß der Zug langsamer
in die Station einfuhr Wir wollen absehen von den Schilder
ungen der Einzelheiten wie sie in mehreren Blättern gegeben
und nur abermals die Lehre aus dieser Katastrophe ziehen
Vor Allem zeigt es sich wieder daß das Abschwächungssystem
nichts hiltt Zum zweiten hat dieser Vorfall abermals den Be
weis geliefert daß einzig und allein das System für derartige
Vorkommnisse verantwortlich gewacht werden muß Den dienst
thuenden Beamten trifft keine Schuld Er besichtigt den
Wechsel er stand richtig bis auf den letzten Augenblick des
Zusammenstoßes Auch der Ablöswärter ist zu entschuldigen
und wer die Verhältnisse kennt wird denselben wenn er auch
sür dasUnglück haftbar gemacht werden muß milder beurtheilen
Er hatie ein Einkommen von ganzen 2 Mark für den Tag
Seine ununterbrochene Dienstzeit betrug bei dem Zu
sammenstoße fünsTage also 5Ma l 19V Stunden Kei
nen Tag kam derselbe vor 1 Uhr Nachts in das Bett und um
5 Uhr geht wieder der erste Zug Der Ablöswärter ist ein
sehr nüchterner Mann und fleißig im Dienst Die durch
Nichtbesetzung dieses Wechselwärterpostens herbeigeführte Er
sparung dürste jedenfalls durch das Unglück ausgeglichen sein

Würzbnrg 10 August Ein hoher Würzburger Beamter
dessen längster Sprößling in Kissigen viel mit den kaiserlichen
Prinzen zusammenkam ist angegangen worden denselben als
Gespiele der Prinzen nach Potsdam zu geben woselbst die
Kaiserin gestern Früh eingetroffen ist Der Vater soll diesem
Gesuch stattgegeben und seinen Knaben bereits an seinen neuen
Bestimmungsort geleitet haben

Luxemburg 11 August Der Mörder Belgrad istnach fünftägiger Verhandlung zu lebenslänglicher Galeeren
strafe verurtheilt worden

Gerichts Zeitung
Ins Aschgraue Spaß muß sind Herr Jerichtshof aber

wat zu ville is is zu ville n bisken Uzerei hab ick mir schon
von Jebnrt nf jefallen lassen müssen denn ick bin jewissermaßen
een zu jeduldiget Schaf aber nee sowat wie an den Abend

bei Jott een Klosterbruder thäte aus der Kutte schpringen
wenn ihm bei seine Kollejen sowat passirte

Der in Sachen des Tischlers S als Hauptbelastunzszeuge
vorgeladene Lederhändler August H hatte sich gleich nach seinem
Eintritt in den Sitzungssaal in obigem Herzenserguß ergangen
und er hätte ohne allen Zweifel diesem noch länger freien Lauf
gelassen wenn sich nicht der Vorsitzende dagegen verwahrt

Vors Lieber Mann wenn Sie auch der Geschädigte sind
kann es Ihnen nicht gestattet werden uns mit unnützen Reden
zu überfallen Ich bitte Sie nur auf meine Fragen zu ant
worten

Zeuge Dann bitte ick dem Herrn Jerichtshof man recht
schnell zu machen sonst kann ick det Zeug nich im Kopp be
halten wat ick mir in dieser Anjelejenheit us dem Weg nachs
Kriminal ausschtudirt

Vors Da Sie bereits im ersten Termine vereidigt wurden
habe ich Sie darauf aufmerksam zu machen daß Sie sich m
Ihren Aussagen so einrichten um dieselben auf Ihren bereits
abgelegten Schwur nehmen zu können

Zeuge O Herr Jerichtshof ick kann Allens uf mir nehmen
nur eenen solchen Spaß nich Wissen Sie so wat jeht doch
dhatsächlich ins Aschjraue

Angekl 5um Zeugen Aujust ick mechte Dir inschtändigst
bitten nich wieder in Dein Aschjrauet zu verfallen sonstens
schtehe ick noch um de Uhre viere uf der Armesünderbank

Vors zum Angeklagten Sie dürfen mit dem Zeugen nur
durch meine Vermittelung sprechen Sie verstehen mich doch,
wie ich das meine

Angekl O jewiß verehrter Herr Jerichtshof Sie schprecheu
so deutlich dat et een Toober verschtehen muß Ick wollte
dem Zeujen vorhin nur als juter Freund den Rath jeben dem
Herrn Jerichtshof nich durch sein Leibsprichwort de Zeit zu
rauben

Zeuge mit weinerlicher Stimme Herr Jerichtshof bis jetzt
hab ick an mir jehalten aber det det jeht doch wirklich ins
Aschjraue Nu erloobt sich der Mensch den ick die jauzeBla
masche verdanke mir noch öffentlich zu uzen Zum Angeklag
ten Herr ick bitte Sie versessen Sie jefälligst det wir in eener
schwachen Schtunde Brüderschaft jetrunken

Angekl Lieber Aujust sei man nich so jerührt von wejen
der ollen Hose die nich eenmal Dir jehört hat soll ick jene
schöne Schtunde vergessen I wo wer ick denn

Zeuge Bei Jott so wat
Angekl Jeht wirklich ins Aschjraue Lieber Freund siehste

nich dat der Herr Jerichtshof bereits von wegen Deiner Rühr
seligkeit aus der Haut fahren möchte

Vors Allerdings meine Herren ich bin daran den letzten
Rest meiner Geduld zu verlieren Ich ersuche Sie daran
zu denken wo Sie sich befinden Zeuge erzählen Sie uns
einmal kurz was Sie von der ganzen Affaire noch wissen

Zeuge Bei jott nee so wat det jeht
Angekl halblaut Aujust wirste oder wirste nich
Zeuge Herr Jerichtshof bei Jott nu hab ick for eenen Mo

mang de janze Jeschichte verschwitzt
Vors Sie sci einen ein sehr leicht erregbarer Herr zu sein

Ich will Ihnen darauf helfen Was ist Ihnen denn in der
Wernikeschen Restauration passirt

Zeuge Bei Jott det jeht wirklich in t Aschjraue
Vors Offen gestanden Zeuge man kann es Keinem ver

denken wenn ihm die ewige RePetition Ihres Lieblings
spruches unangenehm wird Können Sie sich denn gar nicht
beherrschen

17 Aiehkug lcr 4 Klasse l89 König Prelch Lotkrie
Ziehung vom 10 August 188N Schluß
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Angekl Lassen Sie ihn man Herr Jerichtshof Det asch
zrsue Schprüchwort is ihm dermaßen in Fleesch und Blut über
jejangen als wenn et uf vem Jummiproppen jestanden hätte
wodran er als Säugling gepröpelt

Vors zum Angekl Herr wenn S e diese Sache in s Ko
mische ziehen wollen dann bin ich gezwungen Sie in eine
Ordnungsstrafe zu nehmen

Angekl Nun jut dann werd ick een paar Momangs still
schweigen Zum Zeugen ,Nu Kunheim red Du

Zeugs Werd ick ooch Ick werde Dir Kunheim zeigen
Herr Jerichtshof mit jütigster Erloobniß war et so Et seht
wirklich in t Aschjraue Eenet Tages kommt Franz wat mein
Schwager is so naß wie ne Katze nach Hanke und sagt
Anjust sagt er det jeht wirklich int Aschjraue kiek mal

hier meine neie Hose an die is so naß als wenn ick mit sie
w n Rinnsteen jelegen hätte Wenn se nich sofort ausje
weitet wird is se futsch und ick bin meine acht Dhaler los wie
nischt Sei man so jut und zieh ihr an denn Du hast dickere
Beene wie ick da kann se nich injehen Franz sage ick
bei Jott so een Spaß jeht in t Aschjraue aber warte man

ick fürchte mir nicht vort Podekrah und Konsorten und een
paar Momangs drus hab ick ihr überjezogen und jehe nu los
in meine Stammkneipe wo ooch der Anjeklagte verkehrt
Nach der oblekatcn Uzerei fungen Se an Schkat zu schpielen
ick aber letzte mirZin eene Ecke rin um een Bisken zu duseln

denn ick war so müde wie noch nie Ich hatte Wohl so
een paar Stündeken genickt da hör ick uf eenmal wie die Uhr
zwee schlägt In der juten Meinung ick liege in meine Posen
will ick et mir nu recht bequem machen strecke meine Beene
aus und nee et jeht wirklich int Aschgraue plumps
liege ick uf de Erde und kann mir nich ufrichten Anschtatt de
Schtimme von meine Olle hör ick nu een janz unbändijet
Lachen als wenn tausend Deibel in de SÄtnbe wären und
nu kommt uf eenmal Licht ins Düstere Der Hausknecht mit
de Laterne schteht for mich und nu beireife ick erst dat ick nich
zu Hanse bei Muttern sondern in der Kneipe war Nu
wollte ick mir ufkrabbeln aber et jing nich denn wissen Sie
Herr Jerichtshof et jeht wirklich in t Aschgraue die
Bande hatte mir mit de neien Hosen von meinen Schwager uf
dem Schtule festjenajelt Wie ick nu fluche und schimpfe und
nich in de Höhe kann kommt der Anjetlagte und der Budiker
unter det Bufseh vorjekrocheu und halten sich vor Lachen den
Bauch Endlich als ick mir nich mehr helfen konnte da riß
ick mir mit Jewalt los und jing nach Hause wo ick erst die
Entdeckung machte det mein Schwager nu een paar Hosen
beene weniger hatte denn die neie Acht Dhaler Hofe war zum
Deibel Da ick det Jeld natürlich nich berappen wollte
schtellte mein Schwager Strafantrsg und ick habe als Zeuge
nur ausjesagt wat ick jede Minute beeidigen kann Herr Je
richtshof sagen Sie nu mal jeht so eene Behandlung von
Freunde nich int Aschgraue

Angekl Janz massig lieber Aujust aber derowejen
Zeene Feindschaft nich Zum Vors Ich bekenne mir schul
dig Herr Jerichtshof verdonnern Se mir jefälligst Jott
Lob und Dank können wir den Schpaß noch berappen Et
iyut mir nur leid dat mein Freund Aujust Sie so lange mit
seinen aschjrauen Sprüchwort belästigt hat Ick bitte daher
mir seine Melancholi nich uf mein Konto zu schreiben Mehr
Hab ick nich zu sagen

Der Gerichtshof erkannte in Würdigung des bisher straf
freien Lebenswandels des Angeklagten und des offenen Ge
ständnisses auf eine Geldstrafe von nur 15 Mark

Theater Kunst msd Wissenschaft
Münster 11 August Soeben hat hier die Legung des

Grundsteins zum westfälischen Provinzialmufeum
für Naturkunde stattgefunden Die Festrede hielt Professor
Landois

Maler Angeli reiste auf Berufung der Kaiserin Frie
drich nach Homburg um die Prinzessin Sophie und den Kron
prinzen von Griechenland zu malen

Wien 11 August Der Anthrop ologenkongreß wurde
mit einer Ansprache des Freihsrrn v Andrian geschlossen in
derselben gedachte Redner d r fruchtbaren Thätigkeit des Kon
gresses Darauf sprach Sanitätsralh Bartels Berlin im
Namen der auswärtigen Mitglieder den Dank für die in Wien
gefundene Aufnahme aus Der nächste Kongreß wird in der
zweiten Hälfte des August Monats 1390 in Münster statt
finden

UttwersiLäts Rachrichten
Göttingen 11 August Dem Geh Reg Rath Professor

Dr Wüstenfeld ist nach Beendigung seines 81 Lebens und 51
Dienstjahres die nachgesuchte Entlassung als Bibliothekar der
Universitäts Bibliothek bewilligt Derselbe wird am 1 October
aus diesem Amte scheiden

Vertheilnng der Studirenden Darüber wie sich die
Studnenden im deutschen Reiche auf die verschiedenen Arten
von Hochschulen vertheilen macht die Stat Corr folgende
Angaben Die 22 Universitäten Münster und Braunsberg ein
geschlossen welchen etwa 85 Prozent der gefammten akademi
schen Jugend angehören haben an Stelle von ie 100 Studi
renden des Jahres Z869 heute deren 2l2 Es studirten näm
lich auf ihnen 1869 13,674 1872 15,201 1275 16,726 1880
21 210 1885 27,265 und 1888 29,067 Größer als bei den
Universitäten ist der Zufluß bei den 3 Bergakademien geweken
bei denen an Stelle von 100 Studirenden des Jahres 1869
23g stehen Die Zahlenreihe ist hier für die obgenannten 6
Jahre die folgende 144 168 264 262 344 343 Noch größer
ist der Andrang zu den 5 thierärztüchen Hochschulen an denen
statt 100 Studirender des Jahres 1869 jetzt 360 vorhanden
sind Die Zahl ist von 267 über 271 284 436 und 735 auf 962
gestiegen so daß also der Hauptzuwachs erst in den letzten 10
Jahren stattgefunden hat Die Zunahme der Forstakademiker
beträgt in den Jahren seit 1869 nur 48 Prozent Es waren
nämlich aus den vier Akademien 1869 26 1872 317 1875
269 880 391 1885 394 und 1888 386 Forstbeflissene
Die Zahl hat also in den letzten neun Jahren nicht mehr zuge
nommen wohl weil die Uebersüllung der Forstcarriere bei Zei
ten zu öffentlichen Warnungen c Veranlassung gegeben hat
Allerdings läßt die Andauer der hohen Zahl der Studirenden
eine Besserung der Aussichten so bald noch nicht erwarten
Anders sieht es mit dem Besuche der neun technischen Hoch
schulen aus Auf ihnen befanden sich 1888 weniger Studirende
als 1869 Die Hochfluth trat hier während der Zeit des
wirthschaftlichen Aufschwunges nach dem deutsch französischen
Kriegs ein um dann bei dem wirthschaftlichen Niedergänge
in der zweiten Hälfte der 70er Jahre bedeutend zu sinken
Die Zahl der Studirenden betrug nämlich 1869 2928
Z872 4163 1875 5449 1880 3Z77 1885 2549 und 1888
2887 Darnach gehören das Baufach und die Ingenieur
Wissenschaften zu denjenigen akademischen Studien von denen zur
Zeit nicht abgerathen zu werden braucht denn die Aussichten
in diesen Berufsarten sind weniger schlecht als in den meisten

anderen Fächern An den vier landwirtschaftlichen Hochschale
war die Zunahme nur eine beschränkte es studirten auf ihnerr
in den genaanren Jahren 357 293 269 353 463 483 Personen
Hier macht sich alio in dem eriten Drittel des Zeitraus ein
Niedergang bemerkbar währenddem die Steigerung besonders
von 1875 bis 1885 recht beträchtlich war Doch hat hier die
Zunahme nichts Bedenkliches da stets nur ein geringer Theil
derjenigen die sich der Landwirthschaft widmen stud rt im
Gegentheil kann man es mit Freuden begrüßen daß das Streben
nach akademischer Fachbildung in den Kreisen der Landwirthe
mehr und mehr um sich greift

Letzte Nachrichten und TsTsgramMe
Berlin 11 August Die Kosten der neuen Kolo

nial Abtheilung des Auswärtigen Amtes Wer
den 45 000 bis 60,009 Mark betragen

Edison wird demnächst als Gast von Werner
Siemens Berlin besuchen

Ein Lokalberichterstatter meldet daß in zwei Häusern
der Steinmetzstraße Hierselbst vor einigen Tagen mehrere
Fälle von Erkrankung an ächten Blattern konsta
tirt worden seien und daß die Erkrankten in der Chantee
behandelt würden

Görlitz 11 August Der Mörder des bei Ostritz todt
aufgefundenen Wilhelm Nieger ist zu Eibenstock in der
Person des Schuhmachers Horn entdeckt worden Der
Mörder ist geständig

Dresden 11 August Musikdirektor Trenkler
ist nach den Dr Nachr durch kriegsgerichtliches Urtheil
nicht zu 2 Monaten Arrest sondern 3 Monaten Festungs
haft verurtheilt worden Derselbe hat die Hast auf der
Festung Königstein angetreten

Nürnberg 10 August Der Kourier und Kor
respondent bringen aus Bürgerkreisen heute Abend eine
Aufforderung von Bürgern an die Stadt Vertretung den
Deutschen Kaiser zu einem Besuche von Nürnberg
von Bayreath aus einzuladen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Wetterbericht des HallsMs TagßMswss
Voraussichtliches Wetter für den 13 August 1883
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Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung von 75 Tausend

Ziegelsteinen zu Ansichtsflächen
sogenannten Rohbausteinen von

ledergelber Farbe ist zu vergeben
Preisverzeichniß u Bedingungen

sind gegen Einzahlung von 0,50 Mk
von der unterzeichneten Bauinspeetion
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot anf Lieferung von

Nshbanfteinen
bis zum IS August A 88B

Barm M Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 1 August 1889

Königliche Eisenbahn Bau
inspektion Cöthen Leipzig

beiilnsel
5

G

Bezirk des Königl Gisen
bahn BetViebsamtes
sWittenberge Leipzig

Zur Aufnahme einer Ausgabestelle
für zusammensetzbare Rundreisekarten
wird in der Nähe des Personen
bahnhofes Hierselbst ein geeigneter
Wohn oder Ladenraum anzumiethen
gesucht Derselbe kann aus einem
oder zwei heizbaren zu ebener Erde
oder im I Stock belegenen Zimmern
bestehen muß mindestens 60 zw
Grundfläche und ausschließlich Fen

ster und Thüren 23 lfd ra Wand
länge haben

Preisangebote werden bis spätestens

20 d Mts erbeten
Halle a/S den 7 August 1889

Königliche Eifenbahn Bau
infpektion

Cöthev Leipzig
Bette verschiedene Möbel

verkauft billig Friedrichstr INI

k MII8tr d
Flegeldrusch kaust jeden Posten

Älen a/Elbe
Ali Strohseilfakrik

Mitiwsch Äru August

verbun Afeenhafte Beleuchtung der ganzen Lokalitäten
Aden mit einem gr Pracht Feuerwerk Um gütigen Zuspruchs

bittet
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lirmW Vsnilieii IN fsüMm k

sowie auch den Herren Geschäftsreisenden seiner günstigen Lage wegen
besonders empfohlen 120 gute Betten zu civilen Preisen und gute
Bedienung

Das Hotel ist mit
grHem feinen Restaurant

welches für 400 Personen Platz bietet sowie mit

81 killsrö ÄIss sock
verbunden In der Nähe der Bahnhöfe und aller Sehenswürdigkeiten
Dresdens gelegen Hochachtungsvoll

MMZAGlZW TTGANRG
Telegr Adr Jahreszeiten Dresden

VSLK VMMMEI
v il Sr wsrd vs kv stsmüllSo

Schnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten

8eImMWMr ä MMenwiieil
Saisou Retonr Willets mit directer Gepäckbesördernng über

Geestemünde 45 Tage gültig sowie eombinirbare Rundreifebillets
über Geestemünde und Norden werden an allen Haupt Eisen
bahnstationen ausgegeben

Fahrpläne versendet auf Anfrage portofrei

äer ÜKMeiitM in lirmv
Köchin erhält bei einem jungen I Ein Laden Keller u Nieder

Ehepaar sofort vorzügliche Stelle läge ist billigst zu vermiethen

durch Frau kl Schlamm gr Klansstratze It

Für m Wszgenfett u Ma
schinen Fabrik suche sofort
einen gewandten Reisenden
der Consumenten in der Branche
schon besucht und gute Zeugnisse
auszuweisen hat

M LHamburg

Part Wohnung gr Brau
hausgasse s mit gr Geschäfts
räumen Saal mit Nebenräumen,
Wohnung zu 70 Thlr zu vrcm
stelle das Haus zum Verkauf 1 Tr

Fr möbl St als Schläfst f 1 od 2
Hrn vm gr Klausst 12 Vordsrii II

Ein mit den erforderlichen Schul
kenntnissen versehener junger Mann
kann zum 1 October er als Lehr
ling eintreten in der

Halle a/S

H tchmker Asich
Für das Geschäft eines hiesigen

Maurermeisters wird ein mit allen
Gontorarbeiten vertrauter Bau
techniker gesucht Offert beliebe
man unter lOtzf bei

Halle a S
niederzulegen

Ein junges Mädchen Verkäu
fsrin sucht zum 1 Oct wieder
Stellung in einem Geschäft wenn
möglich in oder bei Halle

Offerten abzugeben unter M I
41 in der Exped d Bl

Wohnungen
sehr sein eingerichtete S Etage
570 B desgleichen II Etage
510 L sogleich od Z Octbr

beziehbar zum Abvermiethen ge
eignet Bhlandftratze 1

Ecke der Wnchererstraste
Eine Wohnnng 65 Thlr an

zwei ruhige Leute sogleich zu ver
miethen Dachritzgasse 7

MckmWhmz
j Mk per

1 October d I zu vermiethen
Wuchererstratze SS

t II Et f 7206 1 Oct zu verm
Wilhelmstr 18 herrfch zweite

Etage 700 Mk 1 October zu
beziehen Näheres Harz 46

Eleg möbl Zimmer mit Cab
zu vermiethen Poststr lS II

M SöV8 MM
und Garten Lokal

TAN
Ausschank des echten

Münchener Löwsnbräu
z 0 4 Ltr 20

ff Weißbier Nsthemarks
0,5 Ltr 20 H

Tinzer Lagerbier 0,4 Ltr 15 H
Mittagstisch von 12 /z bis 2 Uhr

im Abonnement 1

bis April 1889 Jnh d Casö David

SnmmrMellen
für Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Staniol e befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Robert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hanptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

Msritsi ÜÄZiiK Rathhausg 3

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarts KG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe ä 13
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nur
bet Herrn Lonis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben

1

Verlag und Druck von R Nietschm an w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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